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Gute und andere Gründe

Ein Experiment 

„Methodisch angelegter Versuch zur empirischen 
Ermittlung von Informationen“ (Wikipedia) 

In diesem Sinne ist jede Beteiligung ein 
Experiment.

Abb. KI-generiert
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Rechtliche Gründe
Gesetzliche Vorgaben

Programmatische Vorgaben
Verhindern von Klagen

Politische Gründe
Abwägung öffentlicher und privater 

Belange
Legitimierung über den Prozess

Stärkung der Demokratie

Gesellschaftliche Gründe
Erhöhung der Akzeptanz

Reduzierung von Widerständen

Planerische Gründe
Informations- und Wissensaustausch

Förderung bedarfsgerechter und  
zukunftsbeständiger Planungen 

Planungs- und Investitionssicherheit
Zügigere, zielgenauere und effektive 

Umsetzung

Experiment Beteiligung
Gute und andere Gründe

Die „guten“ 
Gründe
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Das haben wir doch 
alles schon mal 
diskutiert!

Beteiligung hebelt 
Entscheidungs-
befugnisse von Politik 
und Verwaltung aus!

Die haben von der 
Sache doch keine 
Ahnung!

Die haben nur ihre 
eigenen Interessen im 
Kopf!

Es kommen doch eh 
immer nur die 
Gleichen!

Die wollen doch jede 
Veränderung 
verhindern!

Alles dauert noch 
länger!

Die „anderen“ 
Gründe
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Abb.: Darstellung nach Reinhard Snellow. In: Selle, Klaus (2013): Über Bürgerbeteiligung hinaus: Stadtentwicklung als Gemeinschaftsaufgabe? Analysen und Konzepte. edition stadt|entwicklung. Detmold. Rohn Verlag, S. 354

Laie

Experte

Ziele, Prioritäten

Pläne, Maßnahmen

Normatives Wissen: Was soll sein?
(Ziele, Werte, Normen, Ethik)

Faktenwissen: Was ist der Fall?
(Tatsachen, Fakten, Bestandsaufnahme)

Erklärendes Wissen: Welche Zusammenhänge 
gibt es? (nachweisbare Abhängigkeiten, 
Wirkungen, Bezüge etc.)
Instrumentelles Wissen: Wie kann gehandelt 
werden? (Methoden, Modelle, Pläne, 
Rechtsvorschriften etc.)

Unterschiedliche Arten 
des Wissens nutzen!

Die haben von der 
Sache doch keine 
Ahnung!
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Informieren

Anhören / 
Konsultieren

Mitgestalten / 
Kooperieren

(Mitentscheiden
)

Stufen der 
Partizipation 
transparent machen 
und passende 
Methoden anwenden!

Beteiligung hebelt 
Entscheidungsbefugnis
se von Politik und 
Verwaltung aus!

Informieren

Anhören / 
Konsultieren

Mitgestalten / 
Kooperieren

(Mitentscheiden
)

Transparenz-
Plattformen, Frage-
Antwort-Formate, 
Infomärkte, 
Ausstellungen,….

Befragungen / 
Online-Dialoge / 
Veranstaltungen 
zum Einholen von 
Feedback aus der 
Bürgerschaft

Begleitgremien, 
Kooperations-
verträge, Leitlinien, 
…

(Bürgerbudgets) 
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Beteiligungsparadoxon 
ausgleichen! 

Planung konkret,
eher keine offenen
Varianten

Planung relativ offen,
eher viele Varianten

Planungsprozess

Hohe Betroffenheit und 
Beteiligungsbereitschaft

Geringe Wahrnehmung
und BeteiligungsbereitschaftG

es
ta
ltu

ng
ss
pi
el
rä
um

e

Das haben wir doch 
alles schon  mal 
diskutiert!
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Das interessiert mich schon, aber anderes ist
vordringlicher/ habe keine Zeit/ vielleicht später.

Das interessiert mich sehr und ich gehe gelegentlich zu 
Versammlungen/ins Netz etc.

Das interessiert mich nicht.

Ich bin selbst betroffen und halte mich daher auf dem 
Laufenden/ mische mich aktiv ein.

Befragungen,
Schlüsselpersonen,
Anwaltsplanung,
Bürgerpanels,
citizen jury

aufsuchende
Beteiligung

Angebotsbeteiligung

Angebotsbeteiligung

Eigeninteressen nutzen 
und entsprechende 
Beteiligungsangebote 
machen!

Die haben nur ihre 
eigenen Interessen im 
Kopf!
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Gute und andere Gründe

Zielgruppengerechte 
Angebote machen!

Es kommen doch eh 
immer nur die 
Gleichen!

Hoher Einfluss

Hohes Interesse

Geringer Einfluss 

 „Schlafende 
Hunde wecken“!

 „Bei der Stange 
halten“!Bürgerinitiativen

Mitnehmen, aber 
Handlungsrahmen 
aufzeigen! Politik

Wirtschafts-
stakeholder

Verbände

Vereine

Stadtgesellschaft

Eigentümer

Eigentümer

 Verlässlich 
informieren!

Geringes Interesse



Experiment Beteiligung

11

Gute und andere Gründe

Ja. 
Ich stimme voll 

und ganz zu.

Ja, 
aber... 

Ich stimme zu und 
trage die 

Entscheidung mit, 
habe aber 

Bedenken und 
Hinweise.

Enthaltung. 
Ich überlasse die 
Einschätzung zu 
der Leitlinie den 

anderen.

Veto. 
Ich stimme der 

Leitlinie nicht zu 
und sie sollte so 

nicht beschlossen 
werden.

Nein. 
Ich kann die 

Leitlinie nicht 
vertreten, stoppe 

sie aber nicht. Ggf. 
möchte ich meine 

Position nach 
außen sichtbar 

machen.

Ggf. bilaterales 
Gespräch 

vereinbaren

Konsent Dissens

Formulierungs-
/Änderungsvorschlag 

machen

Konsens

Konsent-Prinzip 
einführen!

Die wollen doch jede 
Veränderung 
verhindern!
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Gute und andere Gründe

Beteiligung ist kein 
Selbstzweck, die 
Planung gibt den Takt 
vor!

Alles dauert noch 
länger!

Planungsverfahren
Entscheidungsvorbereitung

Bürgerbeteiligung
Vor Ort

Bürgerbeteiligung
im Netz
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Beteiligungsexperimente aus der Praxis

Neubauvorhaben der Howoge in der Vincent-van-
Gogh-Straße in Berlin
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Aufsuchende Beteiligung, Howoge Neubau Vincent-van-Gogh-Straße, Berlin
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Beteiligungsexperimente aus der Praxis

Freiraumplanung 
Spreepark Berlin
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Aufsuchende Beteiligung, Spreepark Berlin
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Beteiligungsexperimente aus der Praxis

Quartiersentwicklung Pankower Tor, Berlin
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Crossmediale Beteiligung, Pankower Tor, Berlin

Es konnten Hinweise zu 
folgenden Themen eingereicht 
werden
1. Grün im Quartier
2. Mobil im Quartier
3. Einkaufen im Quartier
4. Leben im Quartier

1. Phase: Beteiligung vor der 
Auslobung:
Ende 2018 werden im Rahmen 
einer Veranstaltung und über 
einen 3-wöchigen Online-
Dialog rund 600 Hinweise für 
die Auslobung gesammelt.

2. Phase: 
Öffentliches 
Zwischen-
kolloqium: 
2020 werden 
die Zwischen-
ergebnisse aller 
sechs 
Planerteam in 
einer 
öffentlichen 
Videokonferenz 
sowie einem 
Online-Dialog  
präsentiert und 
diskutiert.

Experiment Beteiligung
Beteiligungsexperimente aus der Praxis
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Crossmediale Beteiligung, Pakower Tor, Berlin

Die Jury kürt den von 
der Bürgerschaft im 
Zwischenkolloquium 
präferierten Entwurf von 
Nöfer Architekten und 
CKS zum Sieger des 
Workshopverfahrens.
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im Kommunikationsgebirge

Abb. KI-generiert

Warum diese aufwändigen Beteiligungsexperimente?
• Erreichen von mehr Menschen und heterogeneren  

Gruppen
• Erarbeitung bedarfsgerechterer, an die Planung 

anschlussfähige, bessere Ergebnisse
• Reduzierung von Widerständen 
• Mehr Akzeptanz (mindestens für den Prozess, auch bei 

jenen, die das planerische Ergebnis nicht gutheißen)
• Gewinnung von Kooperationspartnern für die 

Umsetzung und Betreibung 
In einem Experiment sind alle Bedingungen 
reproduzierbar. Dies ist in der Beteiligung NIE der Fall 
One Shot Option
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im Kommunikationsgebirge

Auftaktveranstaltung
Zwischenpräsentation
Ergebnispräsentation

Workshopreihe, Dialogverfahren Bildungs- und Erinnerungsort Checkpoint Charlie, Berlin
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im Kommunikationsgebirge

Öffentliche 
Auftakt-

veranstaltung 
4.10.2022

Öffentliche 
Zwischen-

präsentation
10.11.2022

Öffentliche 
Ergebnis-

präsentation 
24.01.2023
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im Kommunikationsgebirge

Teilöffentliche 
Planungs-
werkstatt
29.11.2022

AG-
Sitzungen: 

alle 2 
Wochen

Entscheidungs-
gremium kommt 

erstmals zusammen

Konstituierende 
Sitzung 

Beratungsgremium 

Die Leitlinien werden 
dem privaten 

Vorhabenträger 
übersendet 

Öffentliche 
Auftakt-

veranstaltung 
4.10.2022

Öffentliche 
Zwischen-

präsentation
10.11.2022

Öffentliche 
Ergebnis-

präsentation 
24.01.2023
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im Kommunikationsgebirge

Stadtentwicklungs-
politische Diskussionen 

Wiederholungswahlen 
in Berlin

AG-
Sitzungen: 

alle 2 
Wochen

Entscheidungs-
gremium kommt 

erstmals zusammen

Konstituierende 
Sitzung 

Beratungsgremium 

Die Leitlinien werden 
dem privaten 

Vorhabenträger 
übersendet 

Teilöffentliche 
Planungs-
werkstatt
29.11.2022

Öffentliche 
Auftakt-

veranstaltung 
4.10.2022

Öffentliche 
Zwischen-

präsentation
10.11.2022

Öffentliche 
Ergebnis-

präsentation 
24.01.2023
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im Kommunikationsgebirge

Abb. Ginski, Sarah ( 2018): Multilaterale 
Interdependenzgestaltung in der 

Stadtentwicklungsplanung. Aachen, S.3

Experimente in der Bürgerbeteiligung –
zwischen Standardisierung und 
Maßanfertigung

Öffentlich sichtbare 
Kommunikation

Interne Planung, Abstimmung, 
Arbeitsebene 

Kommunikative Basis, laufende 
Kontakte, Netzwerke
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